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Tipps und Tricks: ABC-Analysen 
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Der Italiener Vilfredo Pareto hat Ende des 19. Jahrhunderts festgestellt, dass zu seiner Zeit 20% 
der Menschheit 80% des Reichtums der Erde besassen. Die ABC-Analyse oder 20/80-Regel war 
erfunden. 
 
Wozu dient die ABC-Analyse? 
 
Mit der ABC-Analyse werden die Produkte in A-Artikel (= kleine Anzahl und grosser Wert), in B-Artikel (= 
mittlere Anzahl und mittlerer Wert) und in C-Artikel (=grosse Anzahl und kleiner Wert) eingeteilt. 
 
Die Analyse kann zur Vorratsminimierung oder zur Optimierung der Marketingaktivitäten eingesetzt 
werden. 
 
Vielfach steuern 20 % der Kunden 80 % zum Deckungsbeitrag (Beitrag zur Deckung der Fixkosten) bei. 
Diesen A-Kunden wird entsprechende Aufmerksamkeit hinsichtlich Kundenzufriedenheit geschenkt. 
 
Die Auswertung kann aber auch auf Artikel im Lagerbereich angewendet werden. In diesem Fall 
brauchen diejenigen Artikel mit dem höchsten Lagerwert und der geringsten Anzahl am meisten 
Betreuung. 
 
Weitere Anwendungsmöglichkeiten sind Absatzgebiete oder Anzahl Kundenaufträge/Fakturen. 
 
Beispiele: 
 
ABC-Codes Anzahl Kunden Anz. Kunden in % Deckungsbeitrag Deckungsbeitrag in % 
A 25 10 % 25'000 71,4 %  
B 75 30 % 6'500 18,6 %  
C 150 60 % 3'500 10 %  

Total 250 100 % 35'000 100 % 
 
ABC-Codes Anzahl Artikel Anz. Artikel in % Lagerwert Lagerwert in % 
A 400 5 % 7'300 66,4 % 
B 1'200 15 % 2'700 24,5 % 
C 6'400 80 % 1'000 9,1 % 

Total 8'000 100 % 11'000 100 % 

 


